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Organisation:

European School of Visual Arts (EESI) 

Kunsthochschule für Medien (KHM)

Kunstakademie Vilnius (VDA)

„Migrating Art Academies“ migriert nach Linz 

Das Kooperationsprojekt der deutschen, französischen und litauischen Kunsthochschulen “Migrating Art Academies” (MigAA) wird auf seinem Weg durch die europäischen Kulturhauptstädte als nächstes Linz besuchen. Während die Kunststudierenden im Rahmen von MigAA mit Wohnmobilen reisen und sich den nomadischen Lebensstil von Jack Kerouac zum Vorbild nehmen, haben sie die Gelegenheit, künstlerische Werke zu schaffen. In Linz werden sich die Projektteilnehmer in der Nähe des bekannten Ars Electronica Center, in dem das Medienkunstfestival stattfindet, aufhalten. Hier werden vier Festivaltage lang, vom 4. bis 7. September 2009, die „unterwegs“ entwickelten künstlerischen Arbeiten und Projekte vorgestellt.

„Migrating Art Academies konzentriert sich auf Bildung und die strategische Bedeutung von Wissen. Das migrierende Projekt beschäftigt sich mit Interdisziplinarität in kreativen Fächern und einer Öffnung der europäischen Bildungseinrichtungen für neue Lernpraktiken“, so Hubertus von Amelunxen, Leiter der MigAA, bekannter Bildtheoretiker und Rektor der EESI.

Sequence ist die zweite kreative Reise der MigAA, auf der die Projekte, die in der ersten Runde in Vilnius begonnen wurden, fortgesetzt und weitere Erfahrungen gesammelt werden. An allen Festivaltagen werden nicht-traditionelle Auffassungen von neuen Bildungsformen präsentiert. 

Freitag, 4. September 2009 Präsentation „One thousand Leaves“

Dabei handelt es sich um einen Prototyp der virtuellen Kunstakademie, auf der Second-Life-Plattform im Internet. In diesem Experimentierfeld haben alle Interessierten die Möglichkeit, sich an der Entwicklung von künstlerischen Werken zu beteiligen. 

Samstag, 5. September 2009 Workshop „GPS and Satellite Watching“

Die Teilnehmer können sich mit Werkzeugen und Techniken zur Beobachtung von GPS-Technologien und der Konstellation von Weltraumsatelliten vertraut machen. Sie sind eingeladen, sich einer romantischen Beschäftigung hinzugeben und gleichzeitig eine der technologischen Errungenschaften der Globalisierung – Satelliten, die den Standort von Objekten auf der Erde verfolgen – näher kennenzulernen. 

Sonntag, 6. September 2009 Präsentation „LANscape“

Techniken zur Visualisierung von mit bloßem Auge nicht sichtbaren drahtlosen Internet-Netzwerken werden vorgestellt. Diese  „Bilder“ wurden während der Reise nach Vilnius erstmals gezeigt. 

Montag, 7. September 2009 Interaktive Installation „Binaural Soundscape Browsing“

Hier werden die Möglichkeiten der Modifikation des Zweikanal-Tons erforscht. Dabei geht es um das Verhältnis von menschlicher Bewegung im Raum und Ton.

Nach diesen und weiteren Projektpräsentationen gibt es Filmaufführungen der Kunsthochschulen, Vorstellungen von interaktiven Audioprojekten und Arbeiten zum diesjährigen Thema „Human Nature“ der Ars-Electronica. Das Programm der zweiten Runde Sequence der MigAA ist auf der Internetseite des Projekts www.migaa.eu als Video-Live-Stream zu empfangen. 

Über „Migrating Art Academies“

Das Projekt „Migrating Art Academies“ setzt sich zum Ziel, ein Lernmodell zu schaffen, das traditionelle kreative Praktiken und neue Formen der Zusammenarbeit verknüpft. Unter dem Motto „mixed reality for better education” haben die Studierenden die Möglichkeit, in einem autonomen Raum zwischen dem Virtuellen und dem Realen, zwischen der vertrauten häuslichen Umgebung und neuen unbekannten Orten zu arbeiten.

Während ihrer künstlerischen Expedition besuchen die Studierenden die europäischen Kulturhauptstädte Vilnius, Linz und Essen (Ruhrgebiet). MigAA wird unterstützt von der Europäischen Kommission, Programm Kultur (2007-2013). Weitere Informationen finden Sie unter www.migaa.eu
Kontakt: Dovile Aleksaite (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) 
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